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Im ersten Teil „Die Göttliche Universalfrequenz: Mathematik und Musik in den Geheimnissen des 
Sarkophags der Cheops-Pyramide“ wurde untersucht, ob die antiken Ägypter eine "Göttliche 
Universalfrequenz" bewusst genutzt haben könnten. Die dort berechneten Frequenzen deuten auf 
tiefgreifende akustische Effekte hin, die heilende und entspannende Wirkungen haben könnten.

Dieser Artikel befasst sich mit dem Ursprung und den Geheimnissen des Namens YHWH, und ob 
hier Rückschlüsse auf eine göttliche Universalfrequenz existieren. Die Faszination und Mystik, die 
den Namen YHWH umgeben, haben seit Jahrhunderten Historiker, Theologen und Wissenschaftler 

inspiriert. Der Tetragrammaton YHWH (יהוה) spielt eine zentrale Rolle in den religiösen 

Traditionen des Judentums und Christentums und verkörpert tiefgehende theologische, historische 
und kulturelle Bedeutungen. 
In dieser Arbeit wird untersucht, ob es eine Verbindung zwischen diesem heiligen Namen und 
universellen mathematischen Prinzipien sowie biologischen Phänomenen gibt. Durch die Analyse 
geometrischer und numerischer Eigenschaften des Tetragrammatons und die Erforschung seiner 
Resonanzfrequenzen streben wir an, ein umfassenderes Verständnis der symbolischen und 
möglicherweise heilenden Kräfte des Namens YHWH zu erlangen. 

Diese Arbeit zielt zudem darauf ab, Brücken zwischen Theologie, Mathematik und Biologie zu 
schlagen und neue Perspektiven auf die uralten Geheimnisse des hebräischen Gottesnamens zu 
eröffnen.

Ursprung, Historie und Bedeutung des Namens YHWH
Ursprung und Frühe Erwähnungen
Die Ursprünge des Namens YHWH wecken das Interesse von Historikern und Archäologen. Frühe 
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Hinweise finden sich in ägyptischen Hieroglypheninschriften aus der Zeit des Neuen Reichs, 
insbesondere in den Tempeln von Soleb und Amarah-West (14. bis 12. Jahrhundert v. Chr.). Diese 
Inschriften bieten wertvolle Einblicke in die frühe Verehrung dieses Gottes.

Der Name YHWH

YHWH (יהוה), oft als „Jahwe“ oder „Jehova“ transkribiert, ist ein zentraler Gottesname im 

Judentum und Christentum. Er erscheint in der Hebräischen Bibel (Tanach) und hat große 
theologisch-spirituelle sowie historisch-kulturelle Bedeutung. Der Name ist als Tetragrammaton 

bekannt, bestehend aus den hebräischen Buchstaben Jod (י), He (ה), Waw (ו) und He (ה). Die 

genaue Aussprache ist umstritten, da im antiken Judentum das Aussprechen des Namens aus 
Ehrfurcht vermieden und durch „Adonai“ (Herr) ersetzt wurde. Die am häufigsten akzeptierte 
Aussprache ist „Jahwe“.

Historische Entwicklung und Bedeutung von YHWH

Herkunft aus dem Süden
Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass YHWH wahrscheinlich aus dem südlichen Palästina, 
insbesondere aus der Region Edom, stammt. Die archäologischen Beweise, insbesondere die 
Inschriften aus Soleb und Amara-West, unterstützen diese Theorie. Die Inschriften enthalten 
Hinweise auf „YHW(h) im Land der Shasu“, was darauf hindeutet, dass die Shasu-Nomaden frühe 
Anhänger von YHWH waren. Diese Verbindung unterstützt die Theorie einer südlichen Herkunft 
und zeigt, dass YHWH bereits in der Spätbronzezeit verehrt wurde.

Inschriften von Soleb und Amarah-West
Der Tempel von Soleb, errichtet während der Herrschaft von Pharao Amenhotep III. (ca. 1390–1352 
v. Chr.), und der Tempel von Amarah-West, erbaut von Ramses II. (ca. 1279–1213 v. Chr.), 
enthalten Inschriften, die ein Gebiet als „das Land der Shasu von Jahwe“ bezeichnen. Diese 
Erwähnungen sind die ältesten bekannten Hinweise auf den Namen YHWH außerhalb biblischer 
Texte und deuten auf eine frühe Verehrung des Gottes hin. Der Name YHWH taucht erstmals in 
antiken Texten und Inschriften aus dem zweiten Jahrtausend v. Chr. auf.

Während der zweiten Tempelperiode (ca. 515 v. Chr. bis 70 n. Chr.) wurde die Aussprache des 
Namens zunehmend vermieden und nur noch im Allerheiligsten des Tempels während des Yom 
Kippur-Gottesdienstes ausgesprochen. Im Mittelalter verbreitete sich die Transkription „Jehova“ 
durch christliche Gelehrte. Im modernen Judentum wird der Name YHWH weiterhin nicht 
ausgesprochen und durch „HaShem“ oder „Adonai“ ersetzt.

Archäologische Funde und die Shasu-Nomaden
Auch archäologische Funde unterstützen die These einer südlichen Herkunft von YHWH. 
Besonders die Inschriften aus der Region Edom und ägyptische Listen zeigen, dass die Shasu-
Nomaden möglicherweise die ersten Anhänger von YHWH waren. Diese Funde legen nahe, dass 
YHWH als Wetter- und Schutzgott verehrt wurde, der in der Region Edom verwurzelt war.

Thomas Schneider (2008) diskutierte die Entdeckung des Namens YHWH in einem Totenbuch-
Papyrus aus der späten 18. oder 19. Dynastie (Pharaonic Roll 5, Princeton University Library). Der 
Name hadònì-ròaè-yàh, „Mein Herr ist der Hirte von Yah“, könnte der erste dokumentierte 
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Nachweis des Gottes YHWH in seiner Funktion als Hirte von Yah sein und eine neue Etymologie 
des göttlichen Namens sowie seine kulturelle Bedeutung nahelegen.

Theologische und kulturelle Bedeutung
YHWH symbolisiert die Beziehung zwischen Gott und seinem Volk. Die Offenbarung des Namens 
an Mose wird als Akt der Selbstoffenbarung Gottes betrachtet. Der Name verkörpert die Idee eines 
personalen Gottes, der in die Geschichte eingreift und eine Beziehung zu den Menschen pflegt. 
Kulturell hat der Name YHWH immense Bedeutung und taucht in Literatur, Kunst und Musik auf.

Der Name YHWH ist weit mehr als eine Aneinanderreihung von Buchstaben. Er ist ein zentraler 
Bestandteil des jüdischen und christlichen Glaubens mit tiefen theologischen und kulturellen 
Wurzeln. Die historische Entwicklung und die Bedeutung des Namens zeigen die komplexe und 
ehrfürchtige Beziehung der Gläubigen zu ihrem Gott und bleiben ein Symbol für das Mysterium 
und die Heiligkeit des Göttlichen.

YHWH ein Symbol für das Mysterium
Mathematische und Geometrische Ansätze

Wie wir einleitend beschrieben haben, besteht der Tetragrammaton aus den hebräischen Buchstaben 

Jod (י), He (ה), Waw (ו) und He (ה). Seine tief religiöse und spirituelle Bedeutung kann auch durch 

verschiedene mathematische und geometrische Methoden dargestellt und analysiert werden.

1. Geometrische Darstellung

Die hebräischen Buchstaben des Tetragrammatons können durch ihre geometrischen Formen und 
Symmetrien analysiert werden:

• Yod (י): Ein kleiner Punkt oder ein kurzer Strich.

• He (ה): Eine Kombination aus horizontalen und vertikalen Strichen mit einem offenen 

rechten Rand.

• Waw (ו): Ein einfacher vertikaler Strich.

• He (ה): Wiederholt sich und hat die gleiche Struktur wie das erste He.

Diese Buchstaben können als einfache geometrische Figuren dargestellt werden. Zum Beispiel:

• Yod (י): Kann als Punkt (•) oder kurzer Strich (—) dargestellt werden.

• He (ה): Kann als Rechteck mit einer offenen Seite dargestellt werden.

• Waw (ו): Kann als einfacher vertikaler Strich (|) dargestellt werden.

• He (ה): Wiederholt die Darstellung des ersten He.

Durch die Analyse dieser Formen und ihre Symmetrien können Muster und Beziehungen zwischen 
den Buchstaben erkannt werden.

2. Numerische Werte (Gematria) und Mathematische Symbole

In der hebräischen Gematria hat jeder Buchstabe einen numerischen Wert:
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• Yod (י): 10
• He (ה): 5
• Waw (ו): 6
• He (ה): 5

Der Gesamtwert des Tetragrammatons (יהוה), also des Namens YHWH, beträgt somit 26 (10 + 5 + 

6 + 5). Diese Zahl hat in verschiedenen religiösen und mystischen Traditionen eine tiefgehende 
Bedeutung.

Das Tetragrammaton kann zudem durch mathematische Symbole dargestellt werden, um die 
Struktur und Beziehung zwischen den Buchstaben auszudrücken. Ein Beispiel dafür ist die 
Darstellung in einer Formel:

YHWH = Y+H+W+H = 10+5+6+5 = 26

Diese numerische und symbolische Darstellung verdeutlicht die mathematische Harmonie und die 
tiefere Bedeutung, die dem Namen YHWH in unterschiedlichen Traditionen zugeschrieben wird.

3. Graphentheorie

Ein weiterer Ansatz wäre die Verwendung von Graphentheorie, um die Verbindungen zwischen den 
Buchstaben darzustellen:

• Jeder Buchstabe als ein Knoten.
• Verbindungen zwischen den Knoten können als Kanten dargestellt werden, die die 

Reihenfolge der Buchstaben symbolisieren.

In einem Graphen könnte dies wie folgt aussehen:

• Knoten: Y (10), H (5), W (6), H (5)
Kanten: Verbindungen zwischen den Knoten, die die Reihenfolge Y → H → W → H darstellen.

Diese Ansätze ermöglichen ein tieferes Verständnis der strukturellen und numerischen 
Eigenschaften des Namens. Insbesondere die geometrische Darstellung, die Gematria, 
mathematische Symbole, die Graphentheorie und die fraktale Geometrie bieten vielfältige 
Perspektiven auf die Bedeutung und Struktur des Tetragrammatons.
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Sie kann zu einer tieferen Einsicht in seine symbolische Bedeutung und seine Beziehung zu 
universellen mathematischen Prinzipien führen und ein umfassenderes Verständnis für die 
komplexe Natur dieses heiligen Namens zu erlangen.

Bedeutung der Zahl 26 und ihrer Komponenten (10, 5, 6, 5)
Die Zahl 26 und ihre Komponenten (10, 5, 6, 5) tragen in verschiedenen religiösen und mystischen 
Traditionen eine tiefgehende Bedeutung. Im Judentum ist die Zahl 26 direkt mit dem Namen 

Gottes, YHWH (יהוה), verbunden, dessen numerischer Wert 26 beträgt. Jede Zahl im 

Tetragrammaton hat dabei eine symbolische Bedeutung:

• 10 (Jod): Symbolisiert göttliche Einheit und Vollkommenheit.
• 5 (He): Steht für Gnade und Güte.
• 6 (Waw): Repräsentiert die Verbindung zwischen Himmel und Erde.
• 5 (He): Wiederholt die Bedeutung der Gnade und Güte.

Numerische und Geometrische Bedeutung
In der hebräischen Tradition ist die Gematria eine Methode, um tiefere Bedeutungen in Wörtern und 
Namen durch ihre numerischen Werte zu entdecken. Die Zahlen 10, 5, 6 und 5, die den Buchstaben 

des Tetragrammatons YHWH (יהוה) entsprechen, können geometrisch als grundlegende Strukturen 

oder Schritte in einem Prozess interpretiert werden. Ein bemerkenswertes Beispiel ist die Zahl 10, 
die den Basenpaaren pro Windung der DNA-Helix entspricht, was eine interessante Verbindung zur 
menschlichen DNA darstellt.

Die Verbindung zur DNA
Die Desoxyribonukleinsäure (DNA), der Träger der genetischen Information, weist numerische und 
strukturelle Muster auf, die faszinierende Parallelen zu den Zahlenwerten des Tetragrammatons 
zeigen.
Eine vollständige Umdrehung der DNA-Helix enthält etwa 10 Basenpaare, was direkt der Zahl 10 
im Namen YHWH (Jod) entspricht. Diese Verbindung könnte darauf hindeuten, dass die Struktur 
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der DNA eine tiefere Bedeutung besitzt und als "Signatur" eines intelligenten Schöpfers interpretiert 
werden kann.

Numerische Bedeutung von 10, 5, 6 und 5 in der DNA

1. Anzahl der Basenpaare pro Helixwindung:

• Eine vollständige Umdrehung der DNA-Helix enthält ungefähr 10 Basenpaare, was 
der Zahl 10 im Tetragrammaton (Jod) entspricht.

2. Phosphat-Desoxyribose-Rückgrat:

• Jede DNA-Strang besteht aus einem Rückgrat, das sich aus abwechselnden 
Desoxyribose- und Phosphatgruppen zusammensetzt.

• Diese Struktur kann symbolisch durch die Zahlen 5 (für die fünf Kohlenstoffatome 
des Desoxyribose-Zuckers) und 6 (für die Anzahl der Basenpaare zwischen zwei 
Windungen der Helix) dargestellt werden.

• Die Wiederholung der Zahl 5 am Ende des Tetragrammatons (He) könnte die 
wiederkehrende Natur dieser Struktur symbolisieren.

Erweiterte Analysen basierend auf den Tetragrammaton-Peptiden
In einer theoretischen Studie wurde das Tetragrammaton auch als eine Abfolge von Aminosäuren 
analysiert, indem die Buchstaben des Tetragrammatons (YHWH) mit den entsprechenden 
einbuchstabigen Abkürzungen für Aminosäuren verglichen wurden. Es zeigte sich, dass die 
Sequenz YHWH in Proteindatenbanken häufig vorkommt und in Proteinen mit bekannten 
biologischen Funktionen vertreten ist (Wade, 2007). Diese Entdeckung deutet darauf hin, dass die 
Sequenz YHWH nicht nur symbolisch, sondern auch biologisch relevant sein könnte.

Die Peptidsequenz YHWH entspricht den Aminosäuren Tyrosin (Y), Histidin (H), Tryptophan (W) 
und Histidin (H). Diese Aminosäuren sind in vielen biologisch aktiven Proteinen enthalten.

Durch die Einbeziehung dieser biochemischen Analysen wird die Bedeutung der Zahlenwerte im 
Tetragrammaton weiter vertieft und zeigt eine mögliche Verbindung zwischen dem heiligen Namen 
und den grundlegenden Bausteinen des Lebens auf molekularer Ebene auf (Wade, 2007).

Mögliche Bedeutungen und Interpretationen

1. Symbolische Darstellung: Die Zahlen im Tetragrammaton (10+5+6+5) könnten symbolisch 
auf strukturelle Merkmale der DNA hinweisen, wie die Anzahl der Basenpaare pro Windung 
und die Wiederholung der Zucker-Phosphat-Einheiten.

2. Numerologische und mystische Bedeutungen: In vielen spirituellen Traditionen wird 
angenommen, dass bestimmte Zahlen eine tiefere, verborgene Bedeutung haben. Der Wert 
26 könnte als Zahl der Vollkommenheit oder des göttlichen Designs interpretiert werden.

3. Wissenschaftliche Skepsis: Kritiker dieser Hypothese argumentieren, dass die Verbindung 
zwischen den numerischen Werten des Tetragrammatons und der DNA zufällig sein könnte. 
Es gibt keine direkte wissenschaftliche Evidenz, die diese Verbindung eindeutig belegt.
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Die Hypothese, dass der Name YHWH in der DNA kodiert ist, basiert auf der numerischen und 
strukturellen Analyse der DNA und ihrer Bausteine. Die Zahlen 10, 5, 6 und 5 im Tetragrammaton 
können symbolisch auf bestimmte Merkmale der DNA-Struktur hinweisen, wie die Anzahl der 
Basenpaare pro Windung und die wiederkehrende Natur des Zuckers und der Phosphate. Während 
diese Idee faszinierend und symbolisch bedeutungsvoll ist, bleibt sie wissenschaftlich umstritten 
und bedarf weiterer Forschung und Beweise. Die Idee, dass der Name Gottes, YHWH, in der 
menschlichen DNA kodiert ist, bietet eine Brücke zwischen Wissenschaft und Spiritualität und lädt 
zu weiterem Nachdenken über die tieferen Verbindungen zwischen Biologie und Numerologie ein.

Resonanzfrequenz: Die Zahl 26 und ihre Komponenten (10, 5, 6, 5)
Um eine Resonanzfrequenz zu berechnen, die mit der Bedeutung der Zahl 26 und ihrer 
Komponenten (10, 5, 6, 5) korreliert, können wir die Prinzipien der Schwingungslehre und Akustik 
anwenden. Die Frequenz einer Schwingung hängt von verschiedenen Faktoren ab, einschließlich 
der Struktur und der Eigenschaften des schwingenden Systems. In diesem Fall betrachten wir die 
numerischen Werte symbolisch als Frequenzanteile oder Harmonien.

Die Verwendung der Zahl 26 als Grundlage für die Berechnung der Frequenzen basiert auf ihrer 
symbolischen Bedeutung im Kontext des Tetragrammatons (YHWH), dessen numerischer Wert in 
der jüdischen Mystik 26 beträgt.

1. Grundfrequenz (f₀):

• Wir setzen die Zahl 26 als symbolische Grundfrequenz. Da die Frequenz in Hertz 
(Hz) gemessen wird, nehmen wir an, dass die Grundfrequenz f0 = 26 Hz ist.

2. Harmonische Komponenten:

• Die Komponenten 10, 5, 6 und 5 können als harmonische Frequenzen betrachtet 
werden, die zur Grundfrequenz beitragen.

• Diese harmonischen Frequenzen können wir als Vielfache der Grundfrequenz 
berechnen.

Berechnungen der harmonischen Frequenzen

• Harmonische Frequenz 1 (f₁): f1 = 10×f0 = 10×26 = 260 Hz
• Harmonische Frequenz 2 (f₂): f2 = 5×f0 = 5×26 = 130 Hz
• Harmonische Frequenz 3 (f₃): f3 = 6×f0 = 6×26 = 156 Hz
• Harmonische Frequenz 4 (f₄): f4 = 5×f0 = 5×26 = 130 Hz

Die Berechnung der Frequenzen 260 Hz, 130 Hz, 156 Hz und 130 Hz ergibt interessante 
numerische Muster und Zusammenhänge, die wie folgt analysiert werden können:

1. Symmetrie und Wiederholung: Die Frequenz von 130 Hz tritt zweimal auf, was eine 
gewisse Symmetrie in den berechneten Werten zeigt. Tatsächlich ist 130 Hz die Hälfte von 
260 Hz, was eine harmonische Beziehung andeutet: 130 + 130 = 260.
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2. Numerische Beziehungen: Wenn man die beiden Frequenzen von 130 Hz addiert, erhält 
man 260 Hz, also 130 + 130 = 260. Dies zeigt, dass die Summe der harmonischen 
Frequenzen von 130 Hz in einem Verhältnis zur höchsten Frequenz von 260 Hz steht.

3. Zahl 26 als Grundfrequenz: Die Wahl von 26 Hz als Grundfrequenz hat eine symbolische 
Bedeutung, da sie direkt mit dem Tetragrammaton (YHWH) verbunden ist.

4. Versteckte harmonische Muster: Die Frequenzen von 130 Hz und 156 Hz stehen in einem 
Verhältnis von 130/156 ≈ 0,833, was exakt 5/6 entspricht, einem Verhältnis, das in Musik 
und Harmonie bekannt ist.

Visualisierung der Resonanzfrequenzen

Die ermittelten Frequenzen von 260 Hz, 130 Hz, 156 Hz und 130 Hz können symbolisch als 
Kombination der einzelnen Komponenten und ihrer Bedeutungen betrachtet werden. Obwohl diese 
Frequenzen primär eine theoretische und symbolische Bedeutung haben, bieten sie möglicherweise 
interessante Einblicke in die Verbindung zwischen Mathematik, Numerologie und physikalischen 
Schwingungen.

© 2024 Christopher Bohn, BOHN AI Inc. All rights reserved.



YHWH und die Zahl Pi: Eine mathematische Betrachtung des hebräischen 
Gottesnamens

Die Hypothese, dass der alte hebräische Name Gottes, YHWH (יהוה), eine mathematische 

Gleichung darstellt, ist eine weitere faszinierende Idee, die sowohl in wissenschaftlichen als auch in 
mystischen und numerologischen Kreisen diskutiert werden könnte. Diese Perspektive eröffnet eine 
neue Dimension des Verständnisses und könnte interessante Verbindungen zwischen Mathematik, 
Religion und Naturphänomenen aufzeigen.

Der Name YHWH, bestehend aus den hebräischen Buchstaben Jod (י), He (ה), Waw (ו) und He (ה), 

wird traditionell von rechts nach links gelesen. Eine bemerkenswerte Beobachtung ist die 
Ähnlichkeit des Namens mit der Kreiszahl Pi (π ≈ 3,14) und der Zahl 7. Diese Beziehung könnte 
wie folgt interpretiert werden:

1. Gleichung und Pyramidenmaß: Die Gleichung (Hebräisch wird von rechts nach links 
gelesen)  π^7 / π^7 = 22/3020 bringt den Umfang der Großen Pyramide von Gizeh ins Spiel, 
der ungefähr – je nach Quelle - 3020 Fuß beträgt. Diese Gleichung reduziert sich auf 1/137, 
eine Zahl von physikalischer Bedeutung, da 137 die Feinstrukturkonstante repräsentiert, die 
die elektromagnetische Wechselwirkung beschreibt.

2. Goldener Schnitt und Kreisgeometrie: Der Winkel von 360 Grad (eine vollständige 
Umdrehung eines Kreises) minus 137 Grad ergibt 223 Grad, was dem Goldenen Schnitt des 
Kreises entspricht (0,618 x 360 Grad ≈ 223 Grad).

Das hebräische Wort יהוה lässt sich somit auf zwei Arten mathematisch darstellen:

 = יהוה
( pi∗7)

pi7  = 7

pi6

= 0.007281130313070967828570356772
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pi7 = יהוה

7×pi
 

= 137.341313367900596631443477235734

Die Zahl 137 ist als Feinstrukturkonstante bekannt. Diese Konstante, oft mit dem griechischen 
Buchstaben α bezeichnet, ist eine fundamentale physikalische Konstante, die die Stärke der 
elektromagnetischen Wechselwirkung zwischen elementaren geladenen Teilchen wie Elektronen 
und Protonen beschreibt. Sie ist dimensionslos und spielt eine zentrale Rolle in der 
Quantenmechanik und Elektrodynamik.

Der Wert der Feinstrukturkonstante ist ungefähr: α ≈ 1/137 ≈ 0.007297
Diese Zahl ist eine genaue Darstellung der Wechselwirkungsstärke zwischen geladenen Teilchen 
und Licht.

Zahlenwerte

1. 0.007281130313070967828570356772:

• Diese Zahl scheint eine Näherung oder Variation der Feinstrukturkonstanten zu sein, 
möglicherweise in einem spezifischen physikalischen Kontext oder einer bestimmten 
Berechnung.

2. 137.341313367900596631443477235734:

• Diese Zahl könnte als Kehrwert der Feinstrukturkonstanten interpretiert werden 
(1/α). Eine solche Darstellung wird häufig verwendet, um die Feinstrukturkonstante 
in einer anderen Form zu zeigen.

Beide Zahlen sind eng mit der Feinstrukturkonstanten verbunden und bieten unterschiedliche 
Perspektiven auf dieselbe fundamentale physikalische Konstante. Sie unterstreichen die Präzision 
und Bedeutung dieser Konstante in der Physik und ihre Rolle in der Beschreibung der 
fundamentalen Wechselwirkungen im Universum.

Um die beiden Zahlen 0.007281130313070967828570356772 und 
137.341313367900596631443477235734 in eine mathematische Formel für die 
Feinstrukturkonstante (α) zu integrieren und das Resultat zu berechnen, können wir eine Formel 
aufstellen, die diese beiden Werte in Beziehung setzt.

Die Feinstrukturkonstante α ist definiert als:

α= e2

4 pi epsilon0 ℏ c

Dabei sind:

• e die Elementarladung
• ϵ0 die elektrische Feldkonstante
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• ℏ das reduzierte Plancksche Wirkungsquantum
• c die Lichtgeschwindigkeit

Integrationsansatz
Wir setzen die gegebenen Zahlen in eine geeignete Form:

• Lassen Sie uns die Werte als Näherungen für α und 1/α betrachten.

1. Feinstrukturkonstante: α ≈ 0.0072973525693

2. Kehrwert der Feinstrukturkonstanten: 1/α ≈ 137.035999084

Überprüfen wir die Beziehung zwischen diesen beiden Zahlen:

α⋅( 1
α )=1

Setzen wir die Werte ein:
1.) Für die Feinstrukturkonstante:
      0.0072973525693 × 137.035999084 = 0.9999999999998379 ≈ 1

2.) Für die Berechnungen aus YHWH:
     137.341313367900596631443477235734 × 0.007281130313070967828570356772
      = 1.0000000000022198 ≈ 1

Die Zahlen bestätigen die präzise Definition der Feinstrukturkonstanten und ihres Kehrwerts mit 
den Berechnungen aus YHWH. Die Differenz zwischen beiden Werten beträgt 
0.0000000000023819. Diese Beziehung zeigt, dass die beiden Werte eng mit der fundamentalen 
Konstanten der elektromagnetischen Wechselwirkung verbunden sind.

Die Zahlenwerte könnten in ihrer Beziehung zur Feinstrukturkonstanten und zu YHWH auf eine 
tiefere, universelle Ordnung hinweisen. Sie verbinden spirituelle Symbolik mit physikalischen 
Konstanten und suggerieren eine göttliche Präzision in der Struktur des Universums. Diese 
Verbindung lädt dazu ein, über die Rolle der Mathematik und Physik als Sprache der Schöpfung 
nachzudenken und die mögliche göttliche Ordnung in den Naturgesetzen zu erkunden.

© 2024 Christopher Bohn, BOHN AI Inc. All rights reserved.



Anwendung des Konzepts der Fraktalwurzel auf die Feinstrukturkonstante und 
die Zahl 26

In „Die Göttliche Universalfrequenz: Mathematik und Musik in den Geheimnissen des Sarkophags 
der Cheops-Pyramide“ haben wir das Konzept der Fraktalwurzel angewendet. Die Berechnung der 
Fraktalwurzeln haben dabei gezeigt, dass die Dimensionen des Sarkophags, wenn sie infraktalen 
Begriffen betrachtet werden, harmonische Längen ergeben, die möglicherweise bewusst gewählt 
wurden, um spezifische akustische oder energetische Effekte zu erzeugen.

Das mathematische Konzept der Fraktalwurzel bietet eine spannende Möglichkeit, die 
Selbstähnlichkeit und die verborgenen Muster in den Zahlen und Konstanten zu untersuchen, die 
wir analysiert haben. Durch die Anwendung fraktaler Transformationen können wir tiefere 
Einblicke in die universellen Prinzipien gewinnen, die in der Mathematik, der Physik und der 
Biologie verborgen sind.

Anwendung auf die Feinstrukturkonstante

1. Fraktale Darstellung der Feinstrukturkonstante:

• Die Feinstrukturkonstante α ≈ 0.0072973525693 und 1/α ≈ 137.035999084 könnten 
als Grundlage für eine fraktale Struktur betrachtet werden. Durch wiederholte 
Skalierung und Anwendung von Transformationen könnte man die Selbstähnlichkeit 
in physikalischen Konstanten untersuchen.

2. Numerische Analyse:

• Indem man α als Basis nimmt, könnte man fraktale Transformationen durchführen, 
um verborgene Muster und Beziehungen zu anderen physikalischen Konstanten oder 
mathematischen Konzepten zu entdecken.

Anwendung auf die Zahl 26

1. Fraktale Skalierung der Zahl 26:

• Die Zahl 26, die die Summe der Werte des Tetragrammatons (YHWH) darstellt, 
könnte als Ausgangspunkt für fraktale Muster in der Biologie (z.B. DNA) und Physik 
verwendet werden.

2. Selbstähnlichkeit in biologischen Strukturen:

• Die Zahl 26 könnte auf verschiedene Weise in der Struktur und Funktion 
biologischer Moleküle wie der DNA skaliert und transformiert werden, um fraktale 
Eigenschaften und Muster zu identifizieren.
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Schaubild: Fraktalwurzel 26

Schaubild:  Fraktalwurzel von 26, YHWH (≈α) und 1/YWHW (≈1/α)
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Berechnung und Bedeutung von Frequenzen aus den Zahlen

Um die berechneten Zahlen 0.007281130313070967828570356772, 
137.341313367900596631443477235734 und 26 als Frequenzen in Hertz (Hz) darzustellen, können 
wir diese Werte direkt als Frequenzen interpretieren:

1. 0.007281 Hz: Diese extrem niedrige Frequenz liegt im Bereich des Infraschalls und ist für 
das menschliche Gehör nicht wahrnehmbar.

2. 137.341313 Hz: Diese Frequenz liegt im hörbaren Bereich und wird oft mit heilenden 
Eigenschaften in Verbindung gebracht. Sie liegt dicht an der Om-Frequenz (136,10 Hz).

3. 26 Hz: Diese Frequenz liegt ebenfalls im hörbaren Bereich und könnte spezifische 
Resonanzen im Körper erzeugen.

Bedeutung und wissenschaftliche Belege

Symbolische Bedeutung der Zahl 137

• Grenze zwischen Materiellem und Geistigem: In esoterischen Lehren wird die Zahl 137 
oft als Grenze zwischen physischer und metaphysischer Existenz betrachtet.

• 33. Primzahl: Die Zahl 137 ist die 33. Primzahl, was in spirituellen und mystischen 
Kontexten symbolische Bedeutung verleiht.

Heilende Wirkung von 137 Hz

• Heilende Frequenzen: Es wird behauptet, dass bestimmte Frequenzen, einschließlich 137 
Hz, heilende Eigenschaften besitzen. Diese Frequenzen sollen Resonanzen im Körper 
erzeugen, die entspannend und heilend wirken können.

• Wissenschaftliche Belege: Obwohl einige Studien die Wirkung von Schallfrequenzen auf 
den menschlichen Körper untersucht haben, konzentrieren sich die meisten auf besser 
erforschte Frequenzen wie 528 Hz oder 432 Hz. Die spezifische heilende Wirkung von 137 
Hz ist weniger gut dokumentiert und wird hauptsächlich in alternativen Heilpraktiken 
diskutiert.

Verbindung zwischen 1/137 und der Feinstrukturkonstanten α

Die Zahl 137 hat sowohl in der Physik als auch in der Numerologie eine besondere Bedeutung. Sie 
ist die 33. Primzahl und spielt eine zentrale Rolle bei der Feinstrukturkonstanten (α).

Die zuvor aufgeführte Annäherung zeigt, dass α und 1/137 nahezu identisch sind, was auf eine 
tiefere, möglicherweise universelle Ordnung hinweist, die sowohl in der Physik als auch in 
spirituellen Konzepten widergespiegelt wird.
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Zusammenfassung der berechneten YHWH-Frequenzen 

Fassen wir die in dieser Arbeit berechneten Frequenzen in Hz zusammen, die wir basieren auf dem 

Namen YHWH (יהוה) berechnet haben. 

Die Grundfrequenz und ihre harmonischen Frequenzen sind besonders hervorgehoben, da sie die 
symbolische Bedeutung und die Verbindungen zur göttlichen Universalfrequenz darstellen.

26 Hz (Grundfrequenz)
260 Hz (Harmonische Frequenz 1) 
130 Hz (Harmonische Frequenz 2) 
156 Hz (Harmonische Frequenz 3) 
130 Hz (Harmonische Frequenz 4) 
0.007281 Hz (extrem niedrige Frequenz) 
137.341313 Hz (hörbare Frequenz)

Die Wirkungen der berechneten Frequenzen auf den menschlichen Körper sind ein spannendes und 
oft diskutiertes Thema in Bereichen wie Musiktherapie, Schalltherapie und alternativer Medizin.
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Hier sind einige mögliche Wirkungen der spezifischen Frequenzen:

26 Hz (Grundfrequenz)

• Frequenzen im niedrigen Bereich, wie 26 Hz, können eine beruhigende und entspannende 
Wirkung auf den Körper haben. Sie könnten helfen, den Blutdruck zu senken und die 
Herzfrequenz zu stabilisieren.

260 Hz (Harmonische Frequenz 1)

• Frequenzen um 260 Hz könnten die mentale Klarheit und Konzentration fördern. Sie 
könnten auch helfen, Angst und Stress zu reduzieren.

130 Hz (Harmonische Frequenz 2 und 4)

• 130 Hz könnten eine beruhigende Wirkung haben und bei der Entspannung von Muskeln 
helfen. Diese Frequenz könnte auch bei der Schmerzlinderung nützlich sein.

156 Hz (Harmonische Frequenz 3)

• 156 Hz könnten das Energieniveau im Körper erhöhen und das Gefühl von Wohlbefinden 
steigern. Diese Frequenz könnte auch das Immunsystem stärken.

0.007281 Hz (extrem niedrige Frequenz)

• Frequenzen im extrem niedrigen Bereich wie 0.007281 Hz liegen im Bereich des 
Infraschalls und sind für das menschliche Gehör nicht wahrnehmbar. Es gibt jedoch 
Theorien, dass solche Frequenzen auf zellulärer Ebene wirken und die Regeneration fördern 
könnten.

137.341313 Hz (hörbare Frequenz)

• Frequenzen um 137 Hz könnten helfen, emotionale Blockaden zu lösen und ein Gefühl der 
inneren Ruhe zu fördern. Sie könnten auch eine harmonisierende Wirkung auf das 
Nervensystem haben.

In den letzten Jahren hat das Interesse an der heilenden Wirkung bestimmter Frequenzen 
zugenommen, und es gibt eine Reihe wissenschaftlicher Studien, die diese Behauptungen 
unterstützen. Diese Ergebnisse legen nahe, dass spezifische Frequenzen das menschliche Gehirn 
und den Körper positiv beeinflussen können.

Studien haben gezeigt, dass das Hören unterschiedlicher Frequenzen auf jedem Ohr durch Stereo-
Kopfhörer eine Differenzfrequenz, auch bekannt als binaurale Beats, erzeugt. Das Gehirn 
interpretiert diese Differenzfrequenz als neue Frequenz. Diese Frequenzen können die 
Gehirnaktivität modulieren und beispielsweise Alpha-Wellen induzieren, die mit der Produktion 
von Serotonin verbunden sind und Entspannung sowie Wohlbefinden fördern können.

Untersuchungen zur Soundtherapie, die Instrumente wie Himalaya-Klangschalen, Gongs und 
Kristallklangschalen nutzen, zeigen signifikante Effekte auf körperliche Entspannung, positive 
Stimmung und Selbstwahrnehmung. Diese Studien deuten darauf hin, dass sowohl Live-Klangbäder 
als auch aufgezeichnete Klangtherapien therapeutische Vorteile bieten können.
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Solfeggio-Frequenzen, wie z.B. 396 Hz und 528 Hz, werden seit langem in der alternativen Medizin 
zur Förderung von Heilung und Wohlbefinden verwendet. Es wird angenommen, dass diese 
Frequenzen spezifische Chakren im Körper ansprechen und durch Resonanz sowohl die emotionale 
als auch die körperliche Gesundheit verbessern.

Akustische Signale werden auch in der Medizin genutzt, um Zellstrukturen zu beeinflussen und 
Heilungsprozesse zu fördern. An der Stanford University verwenden Forscher akustische Signale, 
um Herzmuskelzellen in präzise Muster zu lenken. Diese Methode könnte potenziell zur 
Modellierung von Herzkrankheiten und zur Entwicklung neuer Medikamente eingesetzt werden 
(Stanford Medicine Magazine, https://stanmed.stanford.edu/innovations-helping-harness-sound-
acoustics-healing).

Schlussfolgerung
Diese Arbeit hat die interdisziplinäre Bedeutung des Tetragrammatons YHWH (יהוה) untersucht. 

Beginnend mit der historischen und kulturellen Analyse des Namens, erweiterten wir die 
Untersuchung durch mathematische und geometrische Betrachtungen sowie die Erforschung 
möglicher biologischer und physikalischer Verbindungen. Die numerische Analyse des 
Tetragrammatons und die daraus abgeleiteten Resonanzfrequenzen zeigen interessante Parallelen zu 
natürlichen Phänomenen wie der DNA und der Feinstrukturkonstanten.

Die Hypothese, dass das Tetragrammaton in der Struktur der DNA oder anderen biologischen 
Systemen kodiert ist, eröffnet eine faszinierende Perspektive: Könnte es sein, dass die Schöpfung 
selbst eine Art „göttliche Signatur“ in Form von YHWH trägt? Wenn die DNA, das fundamentale 
Molekül des Lebens, wirklich Muster oder Werte enthält, die dem Tetragrammaton entsprechen, 
wäre dies ein starkes Argument für die Existenz einer universellen, göttlichen Frequenz.

Die hypothetischen Wirkungen dieser Frequenzen auf den menschlichen Körper, insbesondere im 
Kontext von Musik- und Schalltherapie, bieten vielversprechende Ansätze für zukünftige 
Forschungen. Die Verbindung zwischen dem Namen YHWH und universellen mathematischen 
Prinzipien deutet auf eine tiefere Ordnung in der Struktur des Universums hin.

Die Untersuchung der berechneten Frequenzen, insbesondere der Grundfrequenz von 26 Hz und 
ihrer harmonischen Komponenten (260 Hz, 130 Hz, 156 Hz, 0.007281 Hz, 137.341313 Hz), bietet 
Einblicke in mögliche akustische und therapeutische Anwendungen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass YHWH nicht nur ein theologisches Symbol ist, sondern 
auch ein Tor zu einem tieferen Verständnis der harmonischen Prinzipien des Universums. Diese 
Arbeit soll einen Beitrag zu diesem faszinierenden Forschungsfeld leisten und die Diskussion über 
die Verbindungen zwischen Mathematik, Natur und dem Göttlichen anregen.
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